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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Dachau/München-Nord (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

SV Haimhausen : TSV Schleißheim II 
Mittwoch, 07.12.2022, 19:00 Uhr

SV Haimhausen gegen TSV Schleißheim II 8:2

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen den TSV Schleißheim II hat der SV Haimhausen am Mittwoch in
weniger als 425 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Dachau/München-
Nord (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gesammelt. Beim TSV Schleißheim II lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 26:16
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand.

Los ging es mit den Doppeln. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Scharl / Groschupp waren die
Gastgeber Westermaier / Hanemann. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Es dauerte eine Weile, bis Hochberger / Hartkopf den Fünf-Satz-Sieg gegen Ritscher /
Prause feiern konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Thomas Hochberger und Stephan
Ritscher, die Thomas Hochberger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Nach einem Erfolg für
Benedikt Westermaier sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Simon Scharl
letztlich nicht ins Ziel bringen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Scharl zu Ende ging. Die richtige Herangehensweise hatte Helge Hanemann
hingegen beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Heiko Groschupp von Beginn an. Das war ein
souveräner Sieg. Die große Überlegenheit von Hanemann zeigte sich auch darin, dass Groschupp
im gesamten Spiel nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Christian Hartkopf bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Frank
Prause. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
SV Haimhausen und des TSV Schleißheim II. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Simon
Scharl zeigte Thomas Hochberger indessen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Auf Messers
Schneide stand dann das Spiel zwischen Benedikt Westermaier und Stephan Ritscher, ehe sich der
Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Helge Hanemann hatte im Einzel gegen Frank Prause
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Christian Hartkopf kam mit der Spielweise von Heiko
Groschupp am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit
beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.12.2022 gegen den
SV Weichs, während der TSV Schleißheim II am 09.12.2022 gegen den TSV Schwabhausen III
antritt.

 Statistik:
 SV Haimhausen

Doppel: Westermaier / Hanemann 1:0, Hochberger / Hartkopf 1:0 
Einzel: T. Hochberger 2:0, B. Westermaier 1:1, H. Hanemann 2:0, C. Hartkopf 1:1 
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 TSV Schleißheim II
Doppel: Scharl / Groschupp 0:1, Ritscher / Prause 0:1 
Einzel: S. Scharl 1:1, S. Ritscher 0:2, F. Prause 1:1, H. Groschupp 0:2


